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Fachbeitrag

Services aus der Microsoft  
Cloud – sinnvoll um jeden Preis?
Nach massiven Preiserhöhungen im letzten Jahr hat Microsoft auch noch TEAMS aus wichtigen Online-Plänen entfernt.  
Wer es nutzen will, zahlt nun extra. Damit kommt M365 viele Unternehmen teurer als geplant. Der Cloud Solution Provider 
VENDOSOFT nimmt Stellung, ob Cloud wirklich immer sinnvoll ist.

Wie zwingend ist die Cloud?
Muss Digitalisierung zwingend in der 
Cloud stattfinden? Diese Frage stellen 
sich Unternehmen, denen das Gebaren 
der Cloud-Hyperscaler zunehmend finan-
zielle Sorgen bereitet. M365-Dienste 
wurden unlängst um mehr als 25 Prozent 
teurer und nun ist die Kollaborationsplatt-
form TEAMS bei Neuabschlüssen nicht 
mehr in den ohnehin teuren E- und F-Plä-
nen enthalten. Anpassungen wie diese 
führen zu immer höheren, teils versteck-
ten Kosten. Viele IT-Verantwortlichen ha-
ben das Gefühl, dem tatenlos gegenüber-
zustehen. Ein Zurück aus der Cloud gibt 
es schließlich nicht. Oder etwa doch? 

Das sagt Gartner 
Geschäftsführer Björn Orth registriert 
eine deutliche Zunahme an Kundenanfra-
gen, die sich günstigere Lösungen wün-
schen. Sie wenden sich an VENDOSOFT, 
weil das Unternehmen nicht nur CSP-An-
bieter ist, sondern auf jede Form der 
Microsoft-Lizenzierung spezialisiert: 
neu, gebraucht, hybrid und Cloud-only. 

«CIOs aus Unternehmen, Behörden 
und Organisationen unterliegen oft der 
Vorstellung, dass es für alle Anwendun-
gen die Cloud braucht, um digital aufge-
stellt zu sein.» Doch die ist gerade im 
Falle von Microsoft-Lizenzen nicht 
zwangsläufig besser, moderner oder pro-
gressiver als die On-Premises-Alterna-
tive. Schon 2020 konnte man in ‚Die Top-
10 der Cloud-Mythen‘ bei Gartner lesen: 
Wenn die Cloud den Zweck nicht erfüllt, 
ist sie nicht das Mittel der Wahl. Björn 
Orth sieht es genauso. Deshalb empfeh-
len seine Berater eine Migration nur, 

wenn damit eindeu-
tige Kosteneinspa-
rungen oder notwen-
dige Anforderungen 
erfüllt werden kön-
nen. Bei bestehen-
den M365-Plänen, 
die überdimensio-
niert oder schlicht-
weg unnötig sind, 
rät der Micro-
soft-Experte sogar 
zu einem (teilwei-
sen) Rückabwickeln 
teurer Online-
Dienste. 

Von Fall zu Fall 
entscheiden
Dazu werden bei 
VENDOSOFT die ganz konkreten An-
wendungsfälle hinterfragt. Was will und 
braucht ein Unternehmen? Wie wird gear-
beitet? Im Homeoffice, im Betrieb, an Ge-
meinschaftsrechnern (häufig der Fall im 
Lager und in Produktionsstätten)? Gibt es 
stark schwankende oder unvorhersehbare 
Arbeitsbelastungen? Auch die Frage nach 
der IT-Sicherheit gibt Aufschluss. Denn 
entweder kommt die Cloud hier gar nicht 
in Frage (Stichwort: Industriespionage) 
oder es braucht die umfangreichen M365-
Pläne mit integriertem Microsoft Defen-
der. Orths Berater schauen genau hin, wel-
che Lizenzierung – Online-Dienste oder 
Kaufsoftware – für welche Mitarbeiter 
und Abteilungen das Optimum darstellt. 
Letztere sollte Vorrang haben. «Schließß-
lich entstehen beim Lizenzkauf einmalige 
Kosten; in der Cloud hingegen jährliche 
Gebühren mit dem potenziellen Risiko der 
Preiserhöhung!» 

Wenn on-premise, dann 
gebraucht
VENDOSOFT-Kunden kommt die Spe-
zialisierung auf jede Form der Micro-
soft-Lizenzierung zugute. Der Reseller 

ist auch renommierter Gebrauchtsoft-
ware-Händler und wird von über 6000 
Unternehmenskunden aller Größen und 
Wirtschaftszweige zur günstigen und au-
ditsicheren Lizenzbeschaffung genutzt. 
Verglichen mit On-Premises-Software als 
Neuware sparen Unternehmen 30 bis 80 
Prozent IT-Kosten, wenn sie Office, Ser-
ver, CAL oder Betriebssysteme gebraucht 
einkaufen. Als Alternative zur Cloud 
kommen die Lizenzen bis zu 50 Prozent 
günstiger. Häufigste Empfehlung von 
VENDOSOFT ist ein hybrider Mix: «Ge-
brauchte Software dort einsetzen, wo 
möglich – die Cloud nur da, wo nötig.» 

Die beste Referenz: 
renommierte Unternehmen
Mittelständische Unternehmen sparen 
mit gebrauchter Software hunderttau-
sende Euros. Jahr für Jahr. Und sind zu-
gleich optimal lizenziert. Beispiele – von 
namhaften Industriekunden über den An-
lagenbau bis zum Chemiekonzern – unter 
www.vendosoft.ch/casestudies 

Die inhaltliche Verantwortung für den Artikel liegt 

bei Angelika Mühleck.
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Björn Orth: «Ich halte es mit den Worten von Gartner: Wenn die Cloud den Zweck 
nicht erfüllt, ist sie nicht das Mittel der Wahl!»

Bi
ld

re
ch

te
: V

EN
DO

SO
FT

 G
m

bH


